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Schunkelfreie 
Rockfastnacht 
Bieber (mcr) • Schunkel­

frei! Was den Traditionalisten 
unter den Fastnachtern ein 
Ausschlusskriterium ist, dient 
der evangelischen Kirchenge­
meinde Bieber als Lockruf an 
Freunde weniger vorgestanz­
ter Narrenfreuden. Einhaken 
und Wackeln wird natürlich 
auch bei der Roekfastnacht 
der Christen am Samstag, 
26. Februar, nicht verboten 
sein. Aber die Band „die 
Zwei" wird garantiert auch 
Musik spielen, die zu ande­
ren Bewegungsabläufen er­
muntert. Motto des Abends: 
„Oscar-Nacht in Bieber". Be­
ginn ist um 20.11 Uhr im Ge­
meindehaus (Aschaffenbur­
ger Straße 56). Karten zu je 7 
Euro gibt es ab sofort im Ge­
meindebüro gleich nebenan. 

grillen; 
rtendplat 

Bieber (mcr) • Noch zwei 
Wochen früher, dann hätte 
die Bieberer CDU zu ihrer be­
merkenswertesten Veranstal­
terchef Spezialität sogar vor 
weißer Kulisse einladen kön-
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Am Wiener Ring vermissen die Leichtathleten Infrastruktur für die meisten Disziplinen 
Von Marcus Reinsch 

Bieber/Offenbach (mcr) • 
„Im Dreieck springen" zählt 
nicht zu den Disziplinen, die 
in der Leichtathletikgemein­
schaft (LG) Offenbach prakti­
ziert werden. Statt ihre Ener­
gie an wütende Aufregung 
oder deren sprichwörtliche 
Entsprechung zu verschwen­
den, üben und messen sich 
die Sportler lieber in Weit-
und Hochsprung, Läufen 
über kurze und längere Dis­
tanzen, Diskus- oder Ilam-
merwurf und Kugelstoßen. 
Das entspannt. Dass sich ein 
Brief des LG-Vorsitzenden 
Jürgen Wigidal an städtische 
Verwalter und Funktionäre 
und an unsere Zeitung trotz­
dem liest, als wäre da die 
sonst unerschütterliche Aus­
geglichenheit eines erfahre­
nen Sportsmanns in Gefahr, 
hat Gründe: Der Trainingsbe­
trieb im neuen Sportzentrum 
Wiener Ring, klagt Wigidal, 
sei entgegen des oberbürger-
meisterlichen Versprechens, 
„alle Leichtathletik-Diszipli­
nen auf diesem Platz zu ver­
einen", nur sehr einge­
schränkt möglich. 

Der Winter hat damit nur 
bedingt zu tun.' Damit der 
stört, muss es ja erstmal et­
was geben, das zugeschneit 
werden kann. „Es fehlen wei­
terhin eine Stabhochsprung­
anlage sowie ein Platz für 
Diskus- und Hammerwurf. 
Und auf der defekten 400-Me-
ter-Kunststoffbahn können 
zurzeit nur 300-Meter-Läufe 
trainiert werden". Der Weit­
sprung sei da, „und die neue 
Kugelstoßanlage hat man 
jetzt Gott sei Dank so gebaut, 
dass sie benutzbar ist." Die 
alte hatte der Infrastruktur 
für die Fußballmannschaften 

L 
Dieser Schaden an der Tartanbahn des Wiener Rings zählt zu den kleineren Problemen. Ein 
größeres sind die 1lügelbildiing und das Fehlen der Anlagen für einige Disziplinen. Foto: Georg 

weichen müssen, die am 
Wiener Ring nach Wigidals 
Ansicht klar im Vorteil sind 
gegenüber seinen Leichtathle­
ten. Die haben zwar noch das 
Sportzentrum Rosenhöhe, 
aber die beiden dortigen Ku­
gelstoßkreise beispielsweise 
seien einander zugewandt 
und nur 20 Meter voneinan­
der entfernt, was das gleich­
zeitige Stoßen zweier Athle­

ten verbiete. „Sowas haben 
wir am Wiener Ring zum 
Glück verhindert." 

Weniger im Glück sieht der 
Vorsitzende die aus TV Bie­
ber, TGS Bieber, SG Rosenbö-
he, TV Offenbach und TCH 
Offenbach rekrutierte Zweck­
gemeinschaft bei anderen 
Disziplinen. Der Diskus- und 
Hammerwurfkreis, falls denn 
überhaupt noch möglich, 

müsste nicht nur einen gro­
ßen Radius, sondern auch die 
passenden Fangnetze haben. 
Es stelle sich allerdings die 
Frage, wo die Geschosse 
dann einschlagen sollen. Eine 
Rasenfläche existiere zwar, 
doch die ist Wigidals Wissen 
nach ebenfalls für das Fuß­
balltraining ausgeguckt, so­
bald die Freiluftsaisqn be­
ginnt. „Das würde ich ableh­

nen. Ein Männerhammer 
wiegt 7,25 Kilo. Da wäre ja 
der Rasen ständig kaputt." 

Und die noch vermisste 
Möglichkeit zu- Hochsprung 
und Stabhochsprung sei zwar 
theoretisch auf der Rosenhö­
he vorhanden. In der Praxis 
allerdings sei die Anlage dort 
nutzlos, weil die entscheiden­
den Teile extrem schwer und 
immer erst von „fünf, sechs 
Mann" über Rasen, Aschen­
bahn und Matten zu schlep­
pen seien. 

Stimmt schon alles, bestä­
tigt Sportbüro-Leiter Jürgen 
Weil. Außer Wigidals Furcht, 
dass nichts mehr draus wer­
de. Die Frage sei nicht, ob die 
Stadt das OB-Versprechen er­
fülle, sondern nur wann. Die 
Reparatur der seit den Bauar­
beiten stellenweise hügeligen 
Tartanbahn am Wiener Ring 
sei längst beauftragt, aber in 
den Frostwochen noch nicht 
leistbar gewesen. Und die 
Manschetten für Diskus- und 
Hammerwurf von der Rosen­
höhe ins neue Zentrum zu 
bringen, sei „kein Hexen-
werk", sobald die Wurfkreise 
da seien. Wann die kommen, 
sei allerdings in der Tat nicht 
einfach zu beantworten. Ob 
die eigens für den Bau des 
Sportzentrums gegründete 
Sport- und Freizeit Offenbach 
GmbH (SFO) von den poli­
tisch genehmigten 5 Millio­
nen Euro Baukosten etwas 
übrig habe, zeige erst die 
Schlussabrechnung. Rund 
80 000 Euro müssten es für 
die Wünsche der Leichtathle­
ten inklusive Umzug der 
Hochsprunganlage schon 
sein. „Aber wir haben ein 
bisschen was angespart und 
versuchen, es in diesem Jahr 
noch zu verwirklichen. Oder 
allerspätestens 20)2." 
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Polizei: W 110 
Feuerwehr: @ 112 
Notarzt:® 112 
Krankentransport: W 069 
19222 
Behindertenfahrdienst: ® 
0800 1921200 
Ärztliche Notdienstzentrale: 'S1 

19292, Starkenburgring 66, 
14-1 Uhr 
Privatärztliche Notdienste: W 
694469, @ 01805 191122, @ 
0180 22744 
Privat-Zahnärztlicher Not­
dienst: @ 01805 996363 
Apotheken-Notdienst: Mi, 
8.30 Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: 
Schloss-Apotheke, Rumpen­
heim, Bürgeier Straße 35, Te­
lefon 864004, und zusätzlich 
bis 22 Uhr: Europa-Apotheke, 
Marktplatz 9, Telefon 888766 
ASB-Medikamentennotdienst: 
®0800 1921200 
Zahnärztlicher Notdienst: 
Sprechstunde heute, 15 bis 18 
Uhr (Terminvereinbarung 
von 18 Uhr bis morgen, 8 
Uhr): Dr. Dorina-Ana Roth, 
Bleichstraße 55, Telefon 
883587, privat: 82364921 
Rat bei Vergiftungen: c@? 06131 
232466 
Stromstörungsdienst: @ 069 
89009444 

ALLGEMEINES 
Behörden-Service-Center: 8-18 
Uhr, W 115 
Klinikum: ® 8405-0, Besuche: 
13.30-19.30 Uhr 
Kettelerkrankenhaus: ® 
8505-0, Besuche: 14-19 Uhr 
Kundenservice Nahverkehr: @ 
80058805 
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, @ 
87876443 
Team SGB2 Dialog: 17-18 Uhr, 
Beratung für Hartz IV-F.mp-
fänger, Paul-Gerhardt-Ge­
meinde, Lortzingstraße 10, ® 
0175 8822323 
Pro Familia Beratungsstelle: @ 
8509680-0 
Goldmarie: Hilfe für junge 
Mütter, ® 8065-4352/-4353 
Frauennotruf: ® 8509680-22 
Frauen helfen Frauen: W 
886139 (Frauenhaus) 
Beratungstelle Frauen: 9-1 (S 


